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solarnova Deutschland gehört zu den TOP 100 

Wedeler Unternehmen schafft es in Deutschlands Innovationselite/Ehrung durch TOP 100-Mentor 
Ranga Yogeshwar 
 
Wedel, 27. Juni 2016 – Zum 23. Mal wurden die TOP 100 ausgezeichnet, die innovativsten Unter-
nehmen des deutschen Mittelstands. Die solarnova Deutschland GmbH gehört in diesem Jahr zu die-
ser Innovationselite. Das Wedeler Unternehmen nahm zuvor an einem anspruchsvollen, wissenschaft-
lichen Auswahlprozess teil. Untersucht wurden das Innovationsmanagement und der Innovationser-
folg. Der Mentor des Innovationswettbewerbs, Ranga Yogeshwar, ehrte den Top-Innovator im Rah-
men des Deutschen Mittelstands-Summits am 24. Juni in Essen. 
 
Die mit dem TOP 100-Siegel ausgezeichnete solarnova Deutschland GmbH produziert seit 20 Jahren 
in Wedel bei Hamburg Photovoltaik-Module. Der Top-Innovator beweist dabei, dass Solarmodule so-
wohl funktional als auch ästhetisch sein können: Die architektonische Photovoltaik von solarnova er-
gänzt nicht wie üblich klassische Baumaterialien, sondern ersetzt sie. Diese sogenannten BIPV-
Lösungen (bauwerkintegrierte Photovoltaik) bieten Zusatzfunktionen über die Stromerzeugung hinaus, 
zum Beispiel Wetter- und Sonnenschutz oder Schalldämmung. 
 
Beim Innovationswettbewerb TOP 100 überzeugte das schleswig-holsteinische Unternehmen vor 
allem mit seinem guten internen Innovationsklima und seinen Innovationsprozessen. Die 23 Beschäf-
tigten pflegen eine offene Kommunikationskultur und bringen immer wieder neue Ideen ein. In regel-
mäßigen Abteilungsgesprächen und in abteilungsübergreifenden Brainstormings entwickeln und dis-
kutieren die Mitarbeiter diese Ideen. Nach nur durchschnittlich fünf Tagen erfolgt ein Feedback des 
Top-Managements um Inhaber und Geschäftsführer John von Frantzius hinsichtlich der Umsetzung.  
 
„Unsere Erfahrung stammt aus mehr als 40 Jahren Solartechnik in Deutschland. So gibt es quasi 
nichts, was wir noch nicht ausprobiert oder angedacht haben. Und auch nichts, was wir bereuen“, sagt 
von Frantzius und ergänzt: „Deshalb hat bei uns jeder Vorschlag seine Berechtigung und wird einge-
hend geprüft.“  
 
Über 4.000 Unternehmen interessierten sich in diesem Jahr für eine Teilnahme an TOP 100. 366 von 
ihnen bewarben sich für die Qualifikationsrunde. Davon kamen 284 in die Finalrunde. 238 schafften 
schließlich den Sprung in die TOP 100 (maximal 100 in jeder der drei Größenklassen). Bewertet wur-
den die Unternehmen wieder von Prof. Dr. Nikolaus Franke und seinem Team vom Lehrstuhl für Ent-
repreneurship und Innovation der Wirtschaftsuniversität Wien. Sie fragten über 100 Parameter in fünf 
Bewertungskategorien ab: „Innovationsförderndes Top-Management“, „Innovationsklima“, „Innovative 
Prozesse und Organisation“, „Innovationsmarketing/Außenorientierung“ und „Innovationserfolg“. 
 
Die TOP 100 zählen in ihren Branchen zu den Schrittmachern. Das belegen die Zahlen der Auswer-
tung: Unter den Unternehmen sind 97 nationale Marktführer und 32 Weltmarktführer. Im Durchschnitt 
erzielten sie zuletzt 40 Prozent ihres Umsatzes mit Marktneuheiten und Produktverbesserungen, die 
sie vor der Konkurrenz auf den Markt brachten. Ihr Umsatzwachstum lag dabei um 28 Prozentpunkte 
über dem jeweiligen Branchendurchschnitt. Zusammen meldeten die Mittelständler in den vergange-
nen drei Jahren 2.292 nationale und internationale Patente an. Diese Innovationskraft zahlt sich auch 
in Arbeitsplätzen aus: Die TOP 100 planen, in den kommenden drei Jahren rund 9.500 neue Mitarbei-
ter einzustellen. 
 
Der Mentor von TOP 100, der Wissenschaftsjournalist und TV-Moderator Ranga Yogeshwar, ist von 
der Qualität der Unternehmen beeindruckt und hofft auf eine Signalwirkung: „Die Art und Weise, wie 
die TOP 100 neue Ideen generieren und aus ihnen wegweisende Produkte und Dienstleistungen ent-
wickeln, ist im wahrsten Sinne des Wortes bemerkenswert. Ich freue mich deshalb, dass die Aus-
zeichnung diese Qualitäten sichtbar macht. Hoffentlich ermuntert ihr Erfolg andere Unternehmen, es 
ihnen gleichzutun. Denn diese Innovationskultur wird in Zukunft für alle Unternehmen immer bedeu-
tender.“ 
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Bildunterschrift 

 
Ranga Yogeshwar überreicht die TOP 100 Auszeichnung an Vertriebsleiterin Sylvia Schmenk und 
Marketing-Verantwortliche Petra Schmigalle  
 
 

Unsere aktuellen Presseinformationen und entsprechendes Fotomaterial finden 

Sie auch unter http://www.solarnova.de/de/presse.html.  

 
 

Über TOP 100 

 
Seit 1993 vergibt compamedia das TOP 100-Siegel für besondere Innovationskraft und überdurch-
schnittliche Innovationserfolge an mittelständische Unternehmen. Die wissenschaftliche Leitung liegt 
seit 2002 in den Händen von Prof. Dr. Nikolaus Franke vom Institut für Entrepreneurship und Innovati-
on der Wirtschaftsuniversität Wien. Mentor von TOP 100 ist der Wissenschaftsjournalist und TV-
Moderator Ranga Yogeshwar. Projektpartner sind die Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der an-
gewandten Forschung und der BVMW. Als Medienpartner begleitet das manager magazin den Unter-
nehmensvergleich.  
 

Über solarnova    

 
Seit 1996 produziert die solarnova Deutschland GmbH in Wedel bei Hamburg hochwertige Photovol-
taik-Module (PV). Die einstigen Firmengründer kamen aus der AEG-Solartechnik, die in Wedel schon 
zu Beginn der 1980er Jahre eine der ersten PV-Produktionslinien aufgebaut hatte. Seitdem hat sich 
die solarnova Deutschland GmbH vor allem als Hersteller individueller Module für bauwerkintegrierte 
Photovoltaik (BIPV) weltweit einen erstklassigen Ruf erarbeitet. BIPV ergänzt klassische Baumateria-
lien nicht nur, sondern ersetzt sie. Neben der Stromerzeugung übernimmt BIPV auch Funktionen wie 
Verschattung, Wetter-, Sicht- und Schallschutz, als Isolierglas sogar die Wärmedämmung. Ein- und 
Mehrfamilienhäuser gehören ebenso zu den solarnova-Referenzen wie auch die EWE ARENA in 
Oldenburg, die PUMA Plaza in Herzogenaurach oder das Public Safety Building in Salt Lake City 
(USA). solarnova ist außerdem zuverlässiger OEM-Partner, führt eine eigene, hochleistungsfähige 
Standardmodulserie im Programm und ist in ihrem Geschäftsfeld TURNKEY FAB weltweit als kompe-
tenter Dienstleister für den Aufbau schlüsselfertiger Modulfabriken tätig. 
 
 

Kontakt 

 
solarnova Deutschland GmbH   
Petra Schmigalle   
Am Marienhof 6 ∙ 22880 Wedel ∙ Deutschland   
T +49 4103 91208 23 ∙ M +49 177 2674617 ∙ F +49 4103 91208 10 
pschmigalle@solarnova.de ∙ www.solarnova.de 
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